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Vom 15. bis 18. August feierte Flöha mit tausenden Einwoh-
nern und Gästen sein 625-jähriges Stadtjubiläum im traditions-
reichen Baumwollpark. Einem solchen Jubiläum entsprechend 
wurden das Festwochenende mit einem feierlichen Festakt 
des Oberbürgermeister gebührend eröffnet. Rund 400 gelade-
ne Gäste versammelten sich an diesem Donnerstagabend, der 
von Verena Kermes und Thomas Kühn vom Mittelsächsischen 
Kultursommer auf charmante Weise moderiert wurde. Beide 
schlüpften in die Rollen von Marie Magdalene Clauß und Ernst 
Stephan Clauß als ehemalige Eigentümer der Baumwollspinne-
rei. Also zwei historischen Figuren, die die Geschichte Flöhas 
und seiner industriellen Vergangenheit verkörperten und durch 
den Abend führten.
Besonders eindrucksvoll war der Auftritt der beiden Wappen-
frauen unserer Stadt, welche die Flüsse Flöha und Zschopau 
symbolisierten. Leonie Wolf verkörperte die Miss Flöha, wäh-
rend Marie Lange als Miss Zschopau auftrat. Beide Wappenfrau-
en unterstrichen die historische Bedeutung beider Flüsse für 
die Geschichte und Entwicklung der Stadt.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die Festrede von Ober-
bürgermeister Volker Holuscha, der einen Rückblick auf die letz-
ten 25 Jahre Stadtgeschichte hielt. Er hob hervor, wie die Stadt 
trotz der schweren Hochwasserkatastrophen in den Jahren 
2002 und 2013 stets wieder aufgebaut worden sei, auch dank 
der Solidarität der Bürger und umfangreicher Schutzmaßnah-
men. Flöha und der Ortsteil Falkenau wurden  seither kontinu-
ierlich modernisiert und weiterentwickelt.  Diese Bilanz wur-
de im Verlauf des Abends auch in einem eigens produzierten 
Imagefilm anschaulich präsentiert.
Der als Überraschungsgast erschienene Sächsische Minister-
präsident Michael Kretschmer, würdigte in seinem Grußwort 
das starke gesellschaftliche Engagement in Flöha, das maß-
geblich zur positiven Entwicklung der Stadt beigetragen habe. 
„Die Umgestaltung und Wiederbelebung der Innenstadt rund 
um die „Alte Baumwolle“ ist ein Vorzeigebeispiel für gelungene 
Stadtentwicklung und Bewahrung der textilhistorischen Identi-
tät von Flöha. Diese Leistung brachte der Stadt in diesem Jahr 
sogar den Sieg beim sächsischen Landeswettbewerb „Stadt-
quartier mit Zukunft“ ein. Auf die nächsten 625 Jahre!“, so der 
sächsische Ministerpräsident am Abend auf seiner Facebook-
Plattform. Er blieb im Anschluss für unterhaltsame Gespräche 
sowie das ein oder andere Foto vor Ort und mischte sich unter 
die Gäste der Veranstaltung.

Im Rahmen der Festveranstaltung wurden auch besondere Per-
sönlichkeiten der Stadt Flöha durch die Eintragungen ins Eh-
renbuch gewürdigt. Die Laudatio für die Handballlegende des 
VfB Blau-Gelb Flöha e.V Sportfreund Gert Hiemann, der sich über 
Jahrzehnte hinweg in herausragender Weise für die Stadt en-
gagiert hat, hielt Oberbürgermeister Volker Holuscha. In seiner 
Ansprache betonte Holuscha die außergewöhnlichen Verdienste 
Hiemanns, insbesondere dessen unermüdlichen Einsatz für die 
sportliche und soziale Entwicklung Flöhas.
Für die Stadtfeuerwehr Flöha, die ebenfalls mit einem Ein-
trag ins Ehrenbuch geehrt wurde, übernahm der ausscheiden-
de Stadtrat Peter Richter die Laudatio. Er hob die langjährige 
Einsatzbereitschaft und das außerordentliche Engagement der 
Feuerwehr hervor, die durch ihren Einsatz einen unverzichtba-
ren Beitrag zur Sicherheit der Bürger leistet. Richter betonte, 

dass die Stadtfeuerwehr nicht nur bei Bränden und Katastro-
phen eine tragende Säule der Gemeinschaft sei, sondern auch 
bei zahlreichen Veranstaltungen und sozialen Projekten in Flö-
ha eine entscheidende Rolle spiele.

Anlässlich des 625-jährigen Stadtjubiläums wurde 2023 ein 
Foto- und Malwettbewerb, unter dem Thema „Flöha zwischen 
zwei Festen“, ausgerufen. Dieser Wettbewerb ermöglichte es 
den Teilnehmern, ihre Perspektiven auf die städtische Entwick-
lung der vergangenen 25 Jahre künstlerisch einzufangen und 
zu präsentieren. Die eingereichten Arbeiten wurden von einer 
fachkundigen Jury bewertet. Den ersten Platz sicherte sich Bet-
tina Schülke mit ihrem Werk „Blick von der Kirchenbrücke“. Dr. 
Katharina Kandt belegte den zweiten Platz mit dem Bild „Die 
Zschopau fließt“. Die dritten Plätze gingen an Jennifer Thieme 
für „Vergangenheit & Gegenwart: Die Brücke im Wandel der 
Zeit“ und Dr. Gudrun Fritzsche für „Textilarbeiterstadt Flöha am 
Rande des Erzgebirges“. Alle prämierten Künstlerinnen wurden 
im Rahmen eines Festaktes ausgezeichnet. Die Arbeiten aller 
zwölf Teilnehmer werden in einer Ausstellung im Wasserbau 
demnächst zu bewundern sein.

Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Duo „REAL MUSIC“, 
das mit ihren gefühlvollen Interpretationen von Rock, Folk und 
Country für eine stimmungsvolle Atmosphäre sorgte.

Vom Freitag bis Sonntag wurde dann das Festgelände im Baum-
wollpark, bei fast durchgehend sommerlichem Wetter, zu einem 
Festplatz, bei dem sich viele Vereine und Partner unserer Stadt 
mit einem reichhaltigen Unterhaltungs- und Freizeitangeboten 
für die Besucher präsentierten. Tausende Gäste bummelten im 
Park oder trafen sich auf einen Plausch bei Speisen und Geträn-
ken. Viele von ihnen begegneten sich seit Jahren wieder und 
tauschten Erinnerungen aus. Und nicht wenige staunten über 
die positiven Veränderungen in der Stadt. Besonders die Ent-
wicklung der Baumwolle hielten viele vor Jahren noch für eine 
schöne Illusion. Im Festzelt hingegen unterhielten verschiedene 
Musikgruppen, Bands und Künstler an drei Tagen die Gäste mit 
einem Programm, das für fast jeden künstlerischen Geschmack 
etwas zu bieten hatten. Es wäre unangemessen hier auch nur 
einen Akt hervorzuheben, da jede Darbietung ihr begeistertes 
Publikum anzog. Von moderner Discomusik, Dixieland Band oder 
Schalmeien Orchester, bis hin zur Blasmusik oder Bühnenpro-
grammen für die ganze Familie wurde alles aufgeboten.

Für Geschichtsinteressierte boten sich bereits am Freitagnach-
mittag spannende filmische Einblicke in die Stadtgeschichte. 
Der vom Flöhaer Filmemacher Dietmar Hösel zusammenge-
stellte fast zweistündige Filmstreifen, mit Filmdokumenten des 
„Flöha TV“ Archivs von Wolfgang Lange sowie Amateurfilmen 
aus den 50-er bis 70-er Jahren oder aus dem Betrieb der Bau-
wollspinnerei, weckte gerade bei älteren Besuchern Erinnerun-
gen ihre Jugendzeit. 

Mit einem Fassbieranstich eröffnete der Oberbürgermeister das 
Samstagabendprogramm im Festzelt. Hierbei assistierte der 
Bürgermeister aus Augustusburg, Jens Schmidt. Beide symboli-
sierten zugleich die gute Zusammenarbeit aller Bürgermeister-
kollegen unserer benachbarten Orte.

625-JAHRFEIER  
MIT BEGEISTERTER BESUCHERSCHAR
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Ein besonderes erwähnenswerter Höhepunkt war das von den 
Kirchgemeinden organisierte „Flöha frühstückt gemeinsam“ am 
Sonntagvormittag. Mit der „Hut-Wette“ hatten die Vertreter 
der evangelischen und katholischen Kirche gegen den Ober-
bürgermeister gewettet, mindestens 625 Besucher im Festzelt 
begrüßen zu können, die mit einer Kopfbedeckung erscheinen. 
Letztlich strömten über 1000 behütete Gäste in das Zelt und 
den Park, um gemeinsam bei kirchlichen Gesängen zu frühstü-
cken. Die Begeisterung der Kirchgemeinden war überschwäng-
lich. Nach dem Frühstück verfolgten Gäste auch den anschlie-
ßenden ökumenischen Gottesdienst mit Landesbischof Tobias 
Bilz, der sich von der Anzahl des Publikums begeistert zeigte. 

Dem Oberbürgermeister blieb sein Wetteinsatz der „Hut-Wette“ 
erspart, dafür beteiligen sich die Kirchgemeinden bei der Eröff-
nung des Marktplatzes 2025.

Im Rückblick kann das Jubiläumsfest mit seinen vielfältigen 
Angeboten und Darbietungen und angesichts der begeisterten 
Besucherschar als ein wahrer Erfolg bezeichnet werden. Die 
Stadtverwaltung erhielt während des Festes und im Nachgang 
zahlreiche anerkennende Anrufe und Schreiben von Bürgerin-
nen und Bürgern sowie Gästen aus nah und fern. Der schönste 
Lohn für eine zweijährige Vorbereitungsphase und der Beweis, 
dass trotz der derzeitigen Stimmung im Land die Flöhaer durch-
aus mit ihren Gästen das Erreichte in unserer Stadt gemeinsam 
zu feiern wissen. Denn das Motto lautete „ 625 JAHRE FLÖHA – 
WIR FEIERN GEMEINSAM“!  

Ohne die große Hilfe und Unterstützung und das Zutun vieler 
Vereine, Firmen, Interessengruppen und privater Helfer bei der 
Vorbereitung und Durchführung wäre dieses Fest nicht möglich 
gewesen.

Beschluss zur Bildung und personellen Zusammensetzung 
von beschließenden Ausschüssen - Technischer Ausschuss
Beschluss-Nr.: 001/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Bildung und personellen Zusammensetzung 
von beschließenden Ausschüssen - Verwaltungsausschuss
Beschluss-Nr.: 002/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Bestellung des ehrenamtlichen Stellver-
treters des Oberbürgermeisters
Beschluss-Nr.: 003/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Herr Gunter Pech wurde mit der 
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Stadträte zum ehren-
amtlichen Stellvertreter  des Oberbürgermeisters gewählt.

Beschluss über die Annahme einer Geldspende gem. § 73 
Abs.5 SächsGemO sowie § 10b EStG i.V.m. §§ 52 und 53 AO
Beschluss-Nr.: 004/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer Geldspende gem. § 73 
Abs.5 SächsGemO sowie § 10b EStG i.V.m. §§ 52 und 53 AO
Beschluss-Nr.: 005/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer Geldspende gem. § 73 
Abs.5 SächsGemO sowie § 10b EStG i.V.m. §§ 52 und 53 AO
Beschluss-Nr.: 006/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer Geldspende gem. § 73 
Abs.5 SächsGemO sowie § 10b EStG i.V.m. §§ 52 und 53 AO
Beschluss-Nr.: 007/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer Geldspende gem. § 73 
Abs.5 SächsGemO sowie § 10b EStG i.V.m. §§ 52 und 53 AO
Beschluss-Nr.: 008/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer Geldspende gem. § 73 
Abs.5 SächsGemO sowie § 10b EStG i.V.m. §§ 52 und 53 AO
Beschluss-Nr.: 009/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Änderung des Beschlusses Nr. 238/47/2024 zum 
Verkauf von 9 Flurstücken im Bebauungsplangebiet Berg-
mannsteig zum Zwecke der Komplettierung
Beschluss-Nr.: 010/1/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Mit Stimmenmehrheit (20 Ja-Stim-
men, 1 Stimmenthaltung)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-
schreibung - Ersatzanschaffung Kommunalfahrzeug für Uni-
mog (FLÖ-249) 
wurde abgesetzt

BESCHLÜSSE
der 1. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 22. 08. 2024
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Egal ob Sie sich als Unternehmer neu in unserer Region an-
siedeln möchten oder unsere Standortqualitäten bereits zu 
schätzen wissen, wir möchten Ihnen den Weg zu einem neuen 
Gewerbestandort so einfach wie möglich gestalten und stehen 
Ihnen als Stadtverwaltung kompetent zur Seite. 

Lage
Kaum ein anderes Gewerbegrundstück in Flöha bietet die An-
bindung an die B 173 und die hochwassersichere Lage wie der 
Standort der ehemaligen Möbelfabrik – gelegen zwischen der 
Chemnitzer Straße und der Turnerstraße in Flöha. Das Bebau-
ungsplangebiet erstreckt sich innerhalb unserer Stadt in attrak-
tiver Ortsrandlage. 
Informationen zum Bebauungsplangebiet Turnerstraße erhal-
ten Sie über die Homepage der Stadt Flöha: floeha/Stadtent-
wicklung/Stadtplanung/Flächennutzungs- & Bebauungsplan
(https://www.floeha.de/fileadmin/bauen/bebauungsplaene/B-
Plan_Nr._2_Turnerstrasse_neu_ohne_Deichversagensgebiete.
pdf)

Grundstück
Das zu bebauende Areal gliedert sich in drei unbebaute und un-
vermessene Parzellen.
Folgende Medien liegen im Straßenbereich der Turnerstraße be-
reits an:
Abwasser, Trinkwasser, Regenwasser, Telefon, Gas, Strom, Breit-
band
Alle Hausanschlüsse müssen durch den Erwerber je Bauplatz 
neu hergestellt werden.

Parzelle 1 – ca. 3.600 m²
Parzelle 2 – ca. 2.900 m²
Parzelle 3 – ca. 2.900 m²

Kaufpreis 
Der Kaufpreis als Mindestgebot liegt bei 20,00 €/m². Die Ent-
scheidung zum Verkauf erfolgt gegen Meistgebot. 
Das Veräußerungsangebot ergeht ohne die Gewähr für die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Angaben. Die Stadt Flöha ist 
nicht verpflichtet, einem Gebot oder dem höchsten Gebot den 
Zuschlag zu erteilen.

Kaufpreisnebenkosten
Grunderwerbssteuer, Notar-, Grundbuch- und Vermessungskos-
ten, Erschließungskosten

Hinweis
Bei dieser Annonce handelt es sich um eine Aufforderung zur 
Abgabe von Angeboten. Die Stadt Flöha ist verpflichtet, die 
Baugrundstücke mindestens zum vollen Wert zu veräußern. Ein 
entsprechender Finanzierungsnachweis ist vom Kaufinteres-
senten auf Anforderung nachzureichen.

Ihr Kaufangebot mit Bebauungs-/Nutzungskonzept reichen Sie 
bitte ausschließlich im verschlossenen Umschlag mit dem Ver-
merk „Ausschreibung Baugrundstück Turnerstraße“ mit voll-
ständigem Absender und der Parzellennummer versehen bei der
 Stadtverwaltung Flöha
 Finanzverwaltung
 Sachgebiet Liegenschaften/Abgaben
 Frau Viertel
 Claußstraße 7
 09557 Flöha
bis zum 9. Oktober 2024 ein.

Diese Angaben sowie weitere Immobilienangebote der Stadt 
Flöha finden Sie auch im Internet unter www.floeha.de.

VERKAUFSANGEBOT GEWERBEGRUNDSTÜCKE IM 
BEBAUUNGSPLANGEBIET TURNERSTRASSE

Stadtverwaltung Flöha, 
Stefan
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 18/2024 
DER STADT FLÖHA

über die Höhe der Elternbeiträge ab 01.01.2025
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Ich bedanke mich bei allen Wahlvorständen und allen Wahl-
helferinnen sowie Wahlhelfern für Ihren persönlichen Einsatz 
zu den sächsischen Landtagswahlen 2024 in den Wahllokalen. 
Demokratische Wahlen nach dem Wahlgesetz und der Wahl-
ordnung erfordern stets ein hohes Maß an Verantwortung, Ar-
beits- und Zeitaufwand. Insgesamt waren wieder 120 ehren-
amtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer, darunter Angestellte 
der Stadtverwaltung und städtischen Einrichtungen sowie eine 
Anzahl von Bürgerinnen und Bürgern, bei der Durchführung der 
Wahlhandlung und der Ergebnisermittlung beteiligt. Ist es für 
die wahlberechtigten Einwohner unserer Stadt eine Selbstver-

ständlichkeit, ihr Recht auf demokratische Mitbestimmung bei 
der Briefwahl oder an der Wahlurne wahrzunehmen, es muss 
sich aber auch vergegenwärtigt werden, dass eine jede Wahl 
viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer benötigt, um das 
Wahlrecht absichern zu können. Deshalb rufe ich Sie auf, uns 
bei weiteren bevorstehenden Wahlen in unserem Land zu unter-
stützen. Es ist ein entscheidender Beitrag zur Gewährleistung 
unseres Grundrechtes auf demokratische Mitbestimmung.

Volker Holuscha 
Oberbürgermeister

DANK DES OBERBÜRGERMEISTERS ZU DEN 
DURCHGEFÜHRTEN WAHLEN

Im Rahmen des europäischen Fördermittelprogramms EFRE soll 
der historische, denkmalgeschützte Baumwollpark aufgewertet 
werden. In diesem Zusammenhang sucht die Stadtverwaltung 
Flöha Bilder bzw. Fotos, die zeigen, wie der Park in der Vergan-
genheit ausgesehen hat und wie er genutzt wurde. Vielleicht 
können auf diese Weise Besonderheiten sowie das ein oder an-
dere Detail wiederentdeckt bzw. aufgespürt und in die Maßnah-
menplanung einbezogen werden. 
Haben Sie derartige Aufnahmen in Ihrem privaten Fundus und 
sind bereit, uns diese dauerhaft oder leihweise zur Verfügung 
zu stellen?

Dann kommen Sie gern ins Rathaus, Claußstraße 7, Zi. 112 (Frau 
Irmscher) oder schreiben eine E-Mail an stadtentwicklung@
floeha.de bzw. rufen uns an (03726/791-149).

28.08.2024
Stadtverwaltung / Bauverwaltung 

BILDER ODER FOTOS  
VOM BAUMWOLLPARK GESUCHT

Die Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH erinnert an 
die Bezahlung der am 01.10.2024 fälligen Abfallgebühren ge-
mäß dem Abfallgebührenbescheid des Landratsamtes Mittel-
sachsen vom 22. Februar 2024.
Die pünktliche Bezahlung der Abfallgebühren vermeidet eine 
Mahnung und damit verbundene Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge.
Bei Objekteigentümern, die ein SEPA-Lastschriftmandat hinter-
legt haben, wird die Forderung zur Fälligkeit 01.10.2024 auto-
matisch vom Konto abgebucht.

Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Str. 95
09599 Freiberg

Tel 03731 2625-31
Fax 03731 2625-50
amely.schwarz@ekm-mittelsachsen.de
www.ekm-mittelsachsen.de

Abfallgebühren- 2. Rate am 01. Oktober 
fällig

Die Becker Umweltdienste GmbH, Standort Freiberg, bezieht 
zum 01. September 2024 ihren neuen Betriebsstandort im 
Gewerbegebiet Bobritzsch-Hilbersdorf OT Hilbersdorf auf der 
Ahornstraße 5. Der Umzug in das neu errichtete Objekt beginnt 
bereits ab dem 16. August 2024. 
Der Wertstoffhof in Freiberg auf der Frauensteiner Straße 95 
bleibt bestehen. Es können wie bisher Haushaltsabfälle und 
Wertstoffe zu den nachfolgenden Öffnungszeiten abgegeben 
werden. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8:00 – 18:00 Uhr
Samstag 8:00 – 12:00 Uhr

Wer unsicher ist, welcher Abfall wie richtig entsorgt wird, kann 
sich gern telefonisch an die Abfallberatung der EKM unter 
03731/2625-41/42 wenden.

Becker Umweltdienste GmbH – Umzug 
von Freiberg in das Gewerbegebiet nach 
Bobritzsch-Hilbersdorf
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Reichlich 500 Photovoltaik-Module wurden von WirMachenE-
nergie eG auf den Dächern der Freiberger Werkstätten instal-
liert. Damit bringt die Bürgerenergiegenossenschaft ihre zweite 
Anlage für Erneuerbare Energien ans Netz. „Seit gestern bezieht 
die Diakonie Freiberg ihren benötigten Strom zum Großteil vom 
eigenen Dach. Überschüsse speisen wir ins Netz ein“, sagt Kri-
stina Wittig aus Rossau, Vorstandsvorsitzende von WirMache-
nEnergie. „Für uns ist die Anlage ein tolles Projekt mit einem 
gemeinnützigen Verein aus der Region. So funktioniert Bürger-
energie: von hier – für uns.“ 
In den Gebäuden der Diakonie Freiberg an der Hainichener Stra-
ße arbeiten werktags rund 200 Menschen mit Behinderung. 
Es wird gefräst, gedruckt, geschweißt, gekocht und dabei jede 
Menge Strom benötigt. „Unsere zweite Bürgerenergieanlage 
hat eine Leistung von 230 Kilowatt-Peak und ist damit etwa 
zehnmal so groß wie unsere erste Anlage, die seit Herbst 2023 
in Grünlichtenberg Strom erzeugt.“ 
Seit etwa einem Jahr laufen die Vorbereitungen für das Pro-
jekt in Freiberg. Um die neue Anlage zu finanzieren, haben die 
Initiatoren von WirMachenEnergie neue Mitglieder geworben 
und weitere Anteile ausgegeben. Inzwischen sind es über 175 
Menschen zumeist aus Mittelsachsen, die die Bürgerenergie-
genossenschaft mittragen. Die Freiberger Anlage hat ein In-
vestitionsvolumen von rund 250.000 Euro. „Wir suchen weite-
re Menschen, die das Konzept Bürgerenergie befürworten und 
finanziell unterstützen, indem sie Mitglied unserer Genossen-
schaft werden“, so Kristina Wittig. Ein Anteil kostet 100 Euro. 
Auch das dritte Projekt ist bereits in Sicht. Auf einem kommuna-
len Dach in Mittelsachsen könnte schon im Herbst die nächste 
Photovoltaik-Anlage errichtet werden.
Die Mitglieder von WirMachenEnergie sind zugleich Miteigentü-
mer an den Photovoltaik-Anlagen und werden an den Gewinn-
ausschüttungen beteiligt. Die jährliche Generalversammlung 

der Genossenschaft entscheidet, zu welchen Teilen Gewinne an 
die Mitglieder ausgeschüttet oder in neue Projekte investiert 
werden. „Wir legen hier großen Wert auf ein gutes Miteinander 
und demokratische Entscheidungen“, so Kristina Wittig. „Jedes 
Mitglied hat eine Stimme, unabhängig von der Summe seiner 
Mitgliedsanteile.“
Pro Jahr verbrauchen die Freiberger Werkstätten und das da-
neben liegende Diakonie-Wohnheim „Kretzschmarstift“ einiges 
an Strom – vor allem werktags zwischen 8 und 15 Uhr. Schät-
zungsweise 200.000 Kilowattstunden werden die 500 Photovol-
taik-Module jährlich erzeugen. Mehr als die Hälfte des „Sonnen-
stromes“ wird vermutlich direkt verbraucht. Eine Erweiterung 
um Speicher und auch Ladesäulen für E-Autos sind angedacht.

Weitere Info über WirMachenEnergie eG sowie einen ausführ-
lichen Projekt-Steckbrief gibts unter www.wme-eg.de.

ERNEUERBARE ENERGIE AUS BÜRGERHAND 
FÜR DIE FREIBERGER WERKSTÄTTEN

Freude über die zweite Photovoltaik-Anlage bei den Mitgliedern von WirMachen 
Energie eG. Foto: Sebastian Wittig

Zweite Photovoltaik-Anlage von WirMachenEnergie am Netz

In der Oberschule Flöha-Plaue beginnen derzeit die Vorberei-
tungen auf das 125jährige Schuljubiläum am 05.10.2025. 
Der Rahmenplan für das Fest steht und bietet allen ehemaligen 
Schülern als Höhepunkt die Möglichkeit, ihre Klassentreffen so-
wie Schulentlassungsjubiläen durchzuführen. Dazu bieten wir  
folgende Termine an:
• Am Freitag, dem 03.10.2025, für alle Schulabgänger der 

Jahrgänge 1992 – 2023
• Am Samstag, dem 04.10.2025, für alle Schulabgänger bis 

1992

Einlass ist jeweils ab 17:00 Uhr, Beginn ist 18:00 Uhr. Bitte teilen 
Sie uns rechtzeitig mit, ob eine Schulhausführung gewünscht 
wird.

Für gastronomische und musikalische Umrahmung wird ge-
sorgt.

Anmeldungen bitte bis spätestens Ende Februar 2025 an den 
Förderverein der Schule Flöha-Plaue, Augustusburger Str. 
79/81, 09557 Flöha, foerderverein@oberschule-floeha.de
Bitte die Anmeldungen ausschließlich schriftlich vornehmen.
Da die Platzkapazitäten in der Mensa unserer Schule begrenzt 
sind, ist es notwendig die Anmeldungen rechtzeitig vorzuneh-
men.
Bitte geben Sie den Abgangsjahrgang sowie die Anzahl der Teil-
nehmer an. Eine Eintrittskarte für das Klassentreffen kostet 
8,00 €. 
Die Eintrittskarten können vor Ort in der Oberschule Flöha-
Plaue zum Tag der offenen Tür am 31. Januar 2025 erworben 
werden.
Über zahlreiche Rückmeldungen würden wir uns sehr freuen.

Marion Rothe/Thomas Engel
Förderverein der Schule Flöha-Plaue

KLASSENTREFFEN ZUM SCHULFEST
Oberschule Flöha-Plaue mit Festprogramm zum 125jährigen Schuljubiläum
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Am 15. August 2024 wurde in Flöha das 625-jährige Stadt- 
jubiläum mit einem feierlichen Festakt gebührend gefeiert. 
Rund 400 geladene Gäste versammelten sich zu diesem be-
sonderen Anlass, der von Verena Kermes und Thomas Kühn auf 
charmante Weise moderiert wurde. Die beiden schlüpften in 
die Rollen von Marie Magdalene Clauß und Ernst Stephan Clauß, 
zwei historischen Figuren, die die Geschichte Flöhas und seiner 
industriellen Vergangenheit verkörperten und durch den Abend 
führten.
Besonders eindrucksvoll war der Auftritt der beiden Wappen-
mädchen, die die Flüsse Flöha und Zschopau symbolisierten. 
Leonie Wolf verkörperte die Miss Flöha, während Marie Lange 
als Miss Zschopau auftrat. Ernst Stephan Clauß konnte es sich 
nicht verkneifen, in ihrer Anwesenheit augenzwinkernd zu be-
merken, dass er sich „zwischen diesen beiden bezaubernden 
Damen sehr geborgen“ fühle. Diese humorvolle Szene sorgte für 
schmunzelnde Gesichter im Publikum und unterstrich die Be-
deutung der beiden Flüsse für die Geschichte und Entwicklung 
der Stadt.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die Festrede von Ober-
bürgermeister Volker Holuscha, der die Gäste mit einem Rück-
blick auf die letzten 25 Jahre beeindruckte. Er hob hervor, wie 
Flöha trotz der schweren Hochwasserkatastrophen in den Jah-
ren 2002 und 2013 stets wieder aufgestanden ist, dank der So-
lidarität der Bürger und umfangreicher Schutzmaßnahmen. Die 
Stadt hat sich seither kontinuierlich modernisiert und entwi-
ckelt, und dieser Fortschritt wurde im Verlauf des Abends auch 
in einem eigens produzierten Imagefilm anschaulich präsen-
tiert.
Ministerpräsident Michael Kretschmer würdigte in seiner Rede 
das starke gesellschaftliche Engagement in Flöha, das maß-
geblich zur positiven Entwicklung der Stadt beigetragen hat. 
„Die Umgestaltung und Wiederbelebung der Innenstadt rund 
um die „Alte Baumwolle“ ist ein Vorzeigebeispiel für gelungene 
Stadtentwicklung und Bewahrung der textilhistorischen Identi-
tät von Flöha. Diese Leistung brachte der Stadt in diesem Jahr 
sogar den Sieg beim sächsischen Landeswettbewerb „Stadt-
quartier mit Zukunft“ ein. Auf die nächsten 625 Jahre!“, so der 
sächsische Ministerpräsident am Abend auf Facebook. Der säch-
sische Ministerpräsident blieb im Anschluss für unterhaltsame 
Gespräche und das ein oder andere Foto vor Ort und mischte 
sich unter die Gäste der Veranstaltung.
Im Rahmen der Festveranstaltung wurden besondere Persön-
lichkeiten der Stadt Flöha durch ihre Eintragungen ins Ehren-
buch gewürdigt. Die Laudatio für die Handballlegende des VfB 
Blau-Gelb Flöha e.V Sportfreund Gert Hiemann, der sich über 
Jahrzehnte hinweg in herausragender Weise für die Stadt en-
gagiert hat, hielt Oberbürgermeister Volker Holuscha. In seiner 
Ansprache betonte Holuscha die außergewöhnlichen Verdienste 
Hiemanns, insbesondere dessen unermüdlichen Einsatz für die 
sportliche und soziale Entwicklung Flöhas.
Für die Stadtfeuerwehr Flöha, die ebenfalls mit einem Ein-
trag ins Ehrenbuch geehrt wurde, übernahm der ausscheiden-
de Stadtrat Peter Richter die Laudatio. Er hob die langjährige 
Einsatzbereitschaft und das außerordentliche Engagement der 
Feuerwehr hervor, die durch ihren Einsatz einen unverzichtba-
ren Beitrag zur Sicherheit der Bürger leistet. Richter betonte, 
dass die Stadtfeuerwehr nicht nur bei Bränden und Katastro-
phen eine tragende Säule der Gemeinschaft sei, sondern auch 
bei zahlreichen Veranstaltungen und sozialen Projekten in Flö-
ha eine entscheidende Rolle spiele.

Anlässlich des 625-jährigen Stadtjubiläums von Flöha, wurde 
bereits 2023 ein Foto- und Malwettbewerb unter dem Thema 
„Flöha zwischen zwei Festen“ ausgerufen. Dieser Wettbewerb 
ermöglichte es den Teilnehmern, ihre Perspektiven auf die städ-
tische Entwicklung der vergangenen 25 Jahre einzufangen und 
zu präsentieren. Die eingereichten Arbeiten wurden von einer 
fachkundigen Jury bewertet. Den ersten Platz sicherte sich Bet-
tina Schülke mit ihrem Werk „Blick von der Kirchenbrücke“. Dr. 
Katharina Kandt belegte den zweiten Platz mit dem Bild „Die 
Zschopau fließt“. Die dritten Plätze gingen an Jennifer Thieme 
für „Vergangenheit & Gegenwart: Die Brücke im Wandel der 
Zeit“ und Dr. Gudrun Fritzsche für „Textilarbeiterstadt Flöha am 
Rande des Erzgebirges“. Alle prämierten Künstlerinnen wurden 
im Rahmen eines Festaktes geehrt. Die Arbeiten aller zwölf Teil-
nehmer werden in einer Ausstellung im Foyer des Stadtsaales 
im Wasserbaus demnächst zu bewundern sein.
Den festlichen Abschluss bildete ein reichhaltiges Buffet, das 
von den Moderatoren humorvoll eröffnet wurde. Ernst Stephan 
Clauß ließ es sich nicht nehmen, mit einem verschmitzten Lä-
cheln anzumerken, dass ihm „irgendwas fehlte“ – natürlich sein 
„Bauchgefühl“, das ihn dann doch nicht täuschte: Er hatte Hun-
ger, und so wurde das Buffet eröffnet, zur Freude aller Gäste, die 
diesen denkwürdigen Abend noch lange in Erinnerung behalten 
werden. 
Musikalisch untermalt wurde die Feier vom Duo „REAL MUSIC“, 
das mit ihren gefühlvollen Interpretationen von Rock, Folk und 
Country für eine stimmungsvolle Atmosphäre sorgte. efh

FESTAKT ZUR 625-JAHRFEIER

Die Verwaltungsmitarbeiterinnen Leonie Wolf (l.) und Marie Lange (r.) verkörperten 
die Wappenmädchen als Miss Flöha und Miss Zschopau, welche auf dem Flöhaer 
Stadtwappen zu sehen sind. Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Verena Kermes und Thomas Kühn schlüpften in die Rollen von Marie Magdalene 
Clauß und Ernst Stephan Clauß. Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Birgit Pestel
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Oberbürgermeister Volker Holuscha hielt am Abend eine Festrede. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Als besonderer Gast wohnte der sächsische Ministerpräsident Michael Kretschmer 
am Abend der Festveranstaltung bei. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Handballlegende des VfB Blau-Gelb Flöha e.V Gert Hie-
mann wurde am Abend in das Ehrenbuch der Stadt Flö-
ha eingetragen. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Birgit Pestel

Für die Stadtfeuerwehr Flöha, die ebenfalls mit einem 
Eintrag ins Ehrenbuch geehrt wurde, unterschrieb stell-
vertretend für die Ortsfeuerwehr Flöha der Wehrleiter 
Silvio Schindler. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Für die Ortsfeuerwehr Falkenau unterschrieb stellver-
tretend der Ortswehrleiter Daniel Müller. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

WERBUNG
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…. wir gemeinsam feiern können! Na klar, 
das Stadtfest hat es bewiesen und die 
Stadtwette wurde haushoch gewonnen. 
Ein großes Dankeschön an alle, die sich 
„behütet“ am Sonntag, den 18. 08. 24 auf 
den Weg ins Festzelt gemacht haben. Es 
waren weit mehr als 625 Menschen mit 
Hut. Bis zum 1000. Hut wurde gezählt 
– danach kamen immer noch weitere 
Gäste. Die fröhliche, entspannte Stim-
mung hat gezeigt, dass „gut behütet“ 
sein auch im übertragenen Sinn den Zu-
sammenhalt stärkt und die Gemeinschaft 
wachsen lässt. Auch wenn mancher lan-
ge auf einen Kaffee warten musste, oder 
gar keinen mehr abbekommen hat, der 
Stimmung hat es keinen Abbruch getan. 
„Flöha frühstückt“ hat nur funktioniert, 
weil viele sich beteiligt und geholfen 
haben. Ein Dank geht deshalb an die Bä-
ckereien Walthelm, Möbius, Härtig und 
Forberger, die die Brötchen gesponsert 
haben, an die Fleischerei Böttcher für 
die Wiener Würstchen, an alle, die Mar-
meladen gekocht oder Kuchen gebacken 
haben, an die Sparkasse Mittelsachsen 
für die finanzielle Unterstützung, an die 
Sängerinnen und Sänger der Kantoreien, 
an den ökumenischen Chor TonArt, an die 
Bläserinnen und Bläser der Posaunenchö-
re der Region, an unsere Stadtfestband, 
an alle, die den Tischschmuck vorberei-
tet haben, an die Helferinnen und Helfer 
der Bastelstände und der Spielangebote, 
an unseren Moderator Kurt Lange, an das 
Diakonische Werk Flöha, an das Hutge-
schäft Förster in Chemnitz und natürlich 
an alle fröhlichen Gäste. Den Wetteinsatz 
werden die Röm. Kath. Gemeinde und die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Nieder-
wiesa zur Einweihung des Marktplatzes 
im kommenden Jahr einlösen. Dazu gibt 
es bereits erste Ideen. Dort wird man 
auch die Umsetzung des Wasserlaufes 
bestaunen können, für den die Kollekte 
im Gottesdienst gesammelt wurde. Auch 
dafür ein großes Dankeschön. Und auch 
Oberbürgermeister Volker Holuscha wird 
seinen Wetteinsatz einlösen, obwohl die 
Wette nicht verloren wurde. Zum Flöhaer 
Adventszauber hat er zugesagt, gemein-
sam mit der Kantorei Flöha-Niederwiesa 
in der Georgenkirche Advents- und Weih-
nachtslieder zu singen. Darauf darf man 
sich heute schon freuen. 

Im Namen des Organisationsteam
Ekkehard Hübler

WETTEN DASS…  
Die Kirchgemeinden von Flöha sagen Dank

Alle Fotos: Michael Lieberwirth
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DANK AN UNSERE GROSSZÜGIGEN UNTERSTÜTZER 
UND FLEISSIGEN HELFER ZUR 625-JAHRFEIER  

IN FLÖHA
Die Feierlichkeiten zum 625. Jubiläum 
unserer Stadt waren ein voller Erfolg. 
Nicht nur am Festwochenende wurde 
das Jubiläum zum Anlass genommen, auf 
unterschiedlichste Weise das Festjahr zu 
begehen. Die Konzertreihe der evangeli-
schen Kirche, Veranstaltungen der Ober-
schule Flöha/Plaue oder die Ausstellung 
der Flöhaer Münzfreunde sind nur eini-
ge Beispiele dafür. Ohne die großzügige 
Unterstützung vieler Unternehmer, Ver-
eine und Einwohner wäre ein Festjahr 
in dieser Form nicht möglich gewesen. 
Wir möchten uns daher herzlich bei allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern, 
den freiwilligen Helferinnen und Helfern 
bedanken, die dazu beigetragen haben, 
dieses Ereignis zu einem unvergesslichen 
Erlebnis für die Besucher aller Veranstal-
tungen werden zu lassen.

Unser Dank geht an die Unternehmen 
und Einzelpersonen:
Betonstein Flöha GmbH, Steuerkanz-
lei Hauser, Pressless GmbH, Spiga Spit-
zen und Gardinenfabrikation GmbH, Dr. 
Annekathrin Bruder, WSVK Wolfgang 
Schmiedeck, Tischlerei Thomas Hollstein, 
flömö GmbH, FireDos GmbH & Co.KG, OTEX 
Textilveredlung GmbH, Neudert Heizung-
Lüftung-Sanitär GmbH, Zschunke  Dienst-
leistungen GmbH, D. STERNKOPF media 
group; Stahlrundbau Hanke, Malerfach-
betrieb Neumann, Die Brillenbauer GmbH, 
Barbara Graupner, REWE Ralf Ruscher 
oHG, Schmidt-Bau Hoch-, Tief- und Inge-
nieurbau GmbH aus Augustusburg, Gott-
fried Udo Barth, ACZ Marienberg GmbH, 
eins energie in Sachsen, Restaurant „Zur 
Falkenhöhe“, Elektro Krause GmbH; Kai 

Flößner – F.I.T Gerüstbau GmbH, Woh-
nungsverwaltungs- und Baugesellschaft 
mbH, enviaM, Malerfirma Franke, Fa. 
Liermann Toilettenvermietung,  ibis nova 
GmbH, Staatlicher Forstwirtschaftsbe-
trieb Sachsen, Sparkasse Mittelsachsen, 
MISKUS Mittelsächsischer Kultursommer, 
Dietmar Hösel Film- und Fernsehproduk-
tion, Mugler Druck &Verlag GmbH, Gast-
stätte „Zum Rosenheim“, Herrn Wolfgang 
Lange, Herrn Uwe Schwarz sowie dem 
Augustusburger Bürgermeister Herrn 
Schmidt.

Danke auch an die zahlreichen Vereine 
und Akteure, die sich im Festjahr und an 
dem Festwochenende mit vielfältigen 
Aktionen beteiligten: 
Die Kirchgemeinden der Stadt Flöha, 
Geschichtsfreunde unserer Stadt, Flö-
haer Münzfreunde, der Regionalver-
band der Gartenfreunde Freiberg, der 
Olympiastützpunkt Oberwiesenthal, die 
„Zwergenstadt“  der GIZEF Freiberg ,der  
Gewerbe- und Festverein Flöha, der Hei-
matverein Falkenau gemeinsam mit dem 
Interessenverein Hetzdorfer Viadukt, die 
Waldschule Augustusburg, das  Jugend-
zentrum Flöha UFO, dem Förderverein 
der Oberschule Flöha-Plaue, der Kanu-
sportverein Flöha, der Förderverein für 
Nachwuchssport, der Pferdehof Lange, 
die Freiwillige Feuerwehr Flöha und der 
Feuerwehrverein Flöha, unser Wasser-
wehr, Jörg Luck – MonUmEntAl GmbH, 
den Mowetz Fahrgeschäften, der New 
Chapter Verein, die Mittelalterliche Berg-
stadt Bleiberg, der Motorsportklub Flöha, 
der ABC – Bastelverein, Holger Haase - 
IKARUS-Bus-Rundfahrten, der Walderleb-

nispark, die GSM Gastro-Service-Mittel-
sachsen GmbH, das Freiberger Brauhaus 
und Holger Böhme – Creativ Sounds.

Auch die großartigen Unterstützungen 
der vielen freiwilligen Helfer war eines 
der Fundamente des Erfolges unserer 
Feierlichkeiten. Hier ein besonderer Dank 
an die Falkenauer Eisbader, den Regen-
bogenbus e.V. mit seinen Jugendlichen 
Helfern aus Flöha, Familie Franke, Fa-
milie Neugebauer und Frau Berit Richter 
sowie Frau Elke Porstmann, den Falken-
auer Ortsvorsteher Herrn Martin Müller 
und Ortschaftsrat Herrn Thomas Richter. 
Herr Thomas Oehme als vielfältiger Ide-
engeber, die Angestellten der Stadtver-
waltung, des städtischen Bauhofes, die 
Erzieherinnen und Erziehern der städti-
schen Kindereinrichtungen aus Flöha und 
Falkenau sowie der Kita „Baumwollzwer-
ge“ der Volkssolidarität seien ebenso er-
wähnt.  Herrn Kühn und Frau Kermes vom 
MISKUS danken wir für die unterhaltsa-
me Moderation des Festaktes. 

Nicht zuletzt bedanken wir uns bei der 
Revierleitung des Polizeireviers Mitt-
weida und der Polizeidirektion Chemnitz 
für die intensive Unterstützung unseres 
Stadtordnungsdienstes und den Security-
Kräften zur Absicherung der Veranstal-
tungen und des Festgeländes.
Ihnen allen danken wir für ihren Einsatz 
im Festjahr und am Festwochenende von 
ganzem Herzen!

Der Oberbürgermeister und das gesamte 
Organisationsteam der 625-Jahrfeier

WERBUNG
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Bei schönstem Sommerwetter feierten 
die Kinder der Kita „Spielhaus Groß und 
Klein“ am 30.08.2024 ihr traditionelles 
Spätsommerfest. Nach einer musikali-
schen Eröffnung begann der Ansturm auf 
die verschiedenen Stationen. Es wurden 
nicht nur die größten Seifenblasen Flöhas 
gezaubert sondern auch glitzernde Gold-
nuggets im Sandkasten ausgegraben. 
Wer mochte, lies sich von unseren Hob-
byvisagistinnen schminken oder im kita-
eigenen Tattoostudio ein fetziges Bild-
chen verpassen. Und damit nicht genug: 
alle kleinen und großen Kinder konnten 
ausgediente Schuhe hübsch bepflanzen 
und hatten somit direkt eine Erinnerung 
an das diesjährige Spätsommerfest oder 
eine Überraschung für Mama und Papa 
zuhause. Alles in allem war es für die 
Kinder und Mitarbeiter des Spielhauses 
ein rundum gelungenes Fest – auch dank 
der tatkräftigen Unterstützer der Eltern-
vertreter unserer Einrichtung, herzlichen 
Dank dafür!

Das Team der Kita „Spielhaus Groß und 
Klein“ 

SPÄTSOMMERFEST IM  
„SPIELHAUS GROSS UND KLEIN“

Beim Spätsommerfest konnten Schuhe bepflanzt wer-
den. Foto: Kita „Spielhaus Groß und Klein“

Das Spätsommerfest wurde musikalisch eröffnet. Foto: Kita „Spielhaus Groß und Klein“

Bild von Gabriele Lässer auf Pixabay



Nr. 09/2024– 15



Nr. 09/2024 16 –

Jugendministerin Köpping und Sachsens Kinder- und Jugendbe-
auftragte Rüthrich: »Kindern und Jugendlichen beim Deutschen 
Kinder- und Jugendhilfetag 2025 eine Stimme geben«

Welche gesellschaftlichen Herausforderungen müssen an-
gepackt werden? Welche Veränderungen fordern Kinder und 
Jugendliche ein? Unter dem Titel »3mal10« startet die Kin-
der- und Jugendbeauftragte der Sächsischen Staatsregierung, 
Susann Rüthrich, einen Wettbewerb. Gesucht werden kreative 
Texte, Songs oder Filme zum Motto »WIR sind EURE Zukunft«.

Der Aufruf richtet sich an Kinder und Jugendliche aus Sachsen. 
Eingereicht werden können die Beiträge bis zum 30. November 
2024.

Aus allen Einsendungen wählt eine Jury 10 Texte, 10 Songs und 
10 Filme aus, die dann beim Deutschen Kinder- und Jugendhil-
fetag im Mai 2025 in Leipzig gezeigt werden.

Jugendministerin Petra Köpping: „Als Gastgeberland des 
18.Deutschen Kinder- und Jugendhilfetages in Leipzig bietet 
sich für den Freistaat Sachsen die einmalige Chance, die viel-
fältige Trägerlandschaft in der Öffentlichkeit auf großer Bühne 
sichtbar zu machen. Der Deutsche Kinder- und Jugendhilfetag 
hat nicht nur Fortbildungscharakter für Fachkräfte und dient 
dem Fachaustausch. Es geht auch um verbesserte gesellschaft-
liche Rahmenbedingungen für Kinder und Jugendliche. Dies 
wollen wir gemeinsam durchsetzen. Sie sollen aber auch selbst 
kreativ zu Wort kommen können - der Wettbewerb »3mal10« 
macht das möglich und richtet sich an sächsische Kinder und 
Jugendliche. Ich bin sehr gespannt auf die tollen Einreichun-
gen.“

Kinder- und Jugendbeauftragte Susann Rüthrich: „Anders als 
manche Erwachsene denken, haben Kinder und Jugendliche 
zu vielen Themen eine eigene Meinung. Junge Menschen sind 

bereit, Verantwortung zu übernehmen – für sich und für ande-
re. Ich habe oft erlebt, dass Kinder und Jugendliche nicht nur 
Herausforderungen der Zukunft benennen können, sondern 
oft auch ganz konkrete Lösungen haben, die mitunter auch so 
kreativ sind, dass Erwachsene sich vor Stauen die Augen reiben. 
Genau an diesem Punkt setzt der Wettbewerb an. In einer Welt 
voller Herausforderungen braucht es die Ideen, die Kreativität 
und die Forderungen junger Menschen. Dafür wollen wir beim 
Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag eine Plattform bieten.“

Hintergrundinformationen
Der Deutsche Kinder- und Jugendhilfetag (DJHT) ist die zentra-
le Veranstaltung der Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland. 
Veranstaltet wird er seit 1964 von der Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe (AGJ). Die Messe und der Kongress fin-
den alle vier Jahre an wechselnden Orten statt. Der 18.Deut-
sche Kinder- und Jugendhilfetag steht unter dem Motto: »Weil 
es ums Ganze geht: Demokratie durch Teilhabe verwirklichen!«. 
Der DJHT mit über 240 Fachveranstaltungen, über 300 Ausstel-
lenden und weit über 30.000 erwarteten Besucherinnen und 
Besuchern findet vom 13. bis 15. Mai 2025 in der Messe Leipzig 
statt und wird gefördert vom Sächsischen Staatsministerium 
für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt, der Stadt 
Leipzig und dem Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend.

Herausgeber
Kinder- und Jugendbeauftragte der 
Sächsischen Staatsregierung 
(https://www.medienservice.sachsen.de/medien/?search%5
Binstitution_ids%5D%5B%5D=11378)

Ansprechpartnerin Susann Rüthrich
KJB@sms.sachsen.de

»WIR SIND EURE ZUKUNFT« –  
SÄCHSISCHER WETTBEWERB »3MAL10«  

ZUM 18. DEUTSCHEN KINDER- UND  
JUGENDHILFETAG 2025 IN LEIPZIG

WERBUNG
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Freitag, 11.10.24 und
Samstag, 12.10.24
jeweils von 10 bis 16 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR

HERBSTFEST
Mit Weinverkostung

 „Pfälzer Weine“

Bild von Shirley Hirst auf Pixabay

WERBUNG
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Die Handballer des VfB Flöha bestreiten am 21. September ab 
19 Uhr ihr nächstes Heimspiel. Dann trifft die Mannschaft in der 
Sporthalle des Pufendorf-Gymnasiums auf den HC Pleißental. 
Der Gegner aus Werdau zählt für VfB-Spieler Daniel Michel zu 
den stärksten Teams in der Regionsliga Chemnitz. „Wir hoffen 
natürlich, mit Hilfe unserer Fans eine gute Rolle spielen zu kön-
nen“, sagte der Torjäger der Flöhaer Mannschaft. Die Zuschau-
er können sich unter anderem darüber freuen, dass mit Franz 
Schuster ein Handballer nach Stationen bei anderen Vereinen 
wieder zu seinen sportlichen Wurzeln zurückgekehrt ist. „Je-
der Spieler, der bei uns mitmachen will, ist willkommen“, sagt 
Michel. Ebenfalls am 21. September können sich die VfB-Frau-
en über den Heimvorteil freuen. Sie empfangen 17 Uhr den TSV 
Penig zu einem mittelsächsischen Duell. Bereits 15 Uhr wird das 
Spiel der gemischten D-Jugend zwischen dem VfB Flöha und der 
HSG Sachsenring angepfiffen. kbe

Handballer empfangen Staffelfavoriten

Daniel Michel (schwarzes Trikot) versucht sich hier gegen einen Gegenspieler durch-
zusetzen. Foto: Gerald Helling

Vom 13. bis 18. August fand die Deutsche Meisterschaft in Bran-
denburg auf dem Beetzsee statt. Der 19-jährige Franz Krones 
durfte im sächsischen Herren K4 gemeinsam mit dem amtieren-
den Olympiasieger Tom Liebscher aus Dresden über 500 Meter 
paddeln. Nach einem sehr spannenden Rennen überquerten sie 
als Drittes die Ziellinie hinter den Booten aus Nordrhein-West-
falen und Potsdam. 
Zum ersten Mal dabei war Jonas Dressler (14). Er qualifizierte 
sich durch seine hervorragenden Leistungen zur Ostdeutschen 
Meisterschaft. Im Kanu-Mehrkampf zeigte er gute Leistungen 
und erkämpfte den 16. Platz. Mit seinen Teamkollegen aus Lau-
enhain und Mittweida erpaddelten sie im Finallauf des Vierers 
Platz 9. 
Ben-Luca Voigt (17), der aktuell auf der Sportschule in Leipzig 
lernt und trainiert, paddelte im K1 leider knapp an der Quali-
fikation für die Olympic Hope Games vorbei. Marc Paradies (25), 
der ebenfalls in Leipzig trainiert, erkämpfte sich einen knap-
pen 3. Platz im K1 über 200m mit nur 90 Hundertstel Sekunden 
Rückstand.
Wir sind sehr stolz auf solche sensationellen Ergebnisse und die 
sehenswerte Weiterentwicklung unserer Sportschüler in Leip-
zig und Dresden.

Bronzemedaille mit Olympiasieger Tom 
Liebscher erpaddelt

2.v.l. Franz Krones, ganz rechts Olympiasieger Tom Liebscher

WERBUNG
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Das Duo Robert Walther und Frank Schreiber hat am 30. August 
die 12. Auflage des Stundenpaarlaufs des TSV Flöha souverän 
gewonnen. Die beiden Sportler vom gastgebenden Verein leg-
ten innerhalb von 60 Minuten auf der Bahn des Auenstadions 
Flöha reichlich 17.000 Meter zurück. „Zum Glück hatte sich zum 
Start die Sonne schon etwas gesenkt und es war nicht mehr 
ganz so heiß. Mit den Temperaturen sind wir gut zurecht ge-
kommen“, sagte Walther. Der 43-Jährige hatte mit dem Stun-
denpaarlauf noch nicht genug,. Denn nur einen Tag später ging 
er bei der Altenhainer Weißbiermeile an den Start und gewann 
dort den Crosslauf über 9.999 Meter.

Im Halbstundenlauf waren Robin Zamzelli und Henry Mehnert 
nicht zu schlagen. Die beiden Herren aus Flöha brachten es auf 
8849 Meter. Während dieses Wettbewerbs war es besonders 
warm, deshalb standen mehrere Wassereimer mit Schwämmen 
zur Kühlung bereit. Den Auftakt der Veranstaltung bildete der 
Bambini-Lauf. Es waren sechs Paare am Start, die jüngste Läufe-
rin zählte gerade einmal drei Lenze. „Es wurden kleine Runden 
von rund 60 Metern Länge zurückgelegt. Es gab aber keine Wer-
tung. Vielmehr war jeder ein Sieger, der durchhielt und so Freu-
de am Laufen zeigte“, sagte Cheforganisatorin Katja Schwarz. 
Sie hatte mit einem engagierten Team die Breitensportveran-
staltung organisiert und dankte ihren fleißigen ehrenamtlichen 
Helfer. „Egal, ob an der Anmeldung im Wettkampfbüro oder 
unmittelbar an der Laufbahn. Ohne diese Unterstützung wäre 
dieser Wettkampf kein Erfolg geworden. Mein Dank gilt unter 
anderem einer Helferin von den Johannitern Flöha, den Schul-
sanitätern der Oberschule Flöha-Plaue, der Barmer, dem Förder-
verein für Nachwuchssport sowie der Stadtverwaltung Flöha“, 
sagte Katja Schwarz. kbe

Sieger nutzen Heimvorteil

Diese Damen und Herren bewältigten den Lauf über eine Stunde. Foto: Gerald Hel-
ling

Beim Halbstundenlauf waren 37 Paare am Start. Foto: Gerald Helling

WERBUNG
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Am 24. September 1994 gründete der damalige Präsident Peter 
Daetz den Lionsclub Flöha/Augustusburg.
24 Personen wurden eingeladen und das Vorhaben erläutert. 
Unser Club sollte Teil einer international agierenden Lionbewe-
gung werden, welche den Gedanken „ wir dienen – wir helfen“ 
sich zum Motto stellt.
Der Club gründete sich und unsere Arbeit begann. Dabei waren 
als Lionsfreunde u.a. dabei der Landrat Sollmann, die Zahnärzte 
Müller und Jehmlich. Auch Sparkassenvorstand Menzel und OB 
Schlosser brachten sich ein.
Die Aufgaben wurden formuliert. Ziel sollte es sein vor allem in 
unserer Region Positives zu bewirken.
73 Lionsclubs mit derzeit 1685 Mitglieder gibt es in Sachsen. 
200 Länder haben Lionsclubs.
Die Arbeit in unserem Club besteht darin, mittels Aktivitäten 
wie Verkauf zu Veranstaltungen ebenso Spendenmittel „ ein-
zusammeln“, wie zu eigenen Events. So u.a. zum Wintertreffen 
der Motorradfahrer im Schloss Augustusburg, zu traditionellen 
Weihnachtskonzerten. Auch zu Frühschoppen und Galas mit be-
kannten Künstlern.

Ausschließlich wird dabei der eventuell erzielte Gewinn in so-
ziale Projekte gesteckt.
Höhepunkt war 2002, als wir Einrichtungen und Bürgern ent-
lang der Flöha und Zschopau finanzielle Mittel zur Linderung 
ihrer Not in Höhe von einer viertel Million Euro ausreichen 
konnten. Spenden erreichten uns damals von unzähligen Lions-
clubs aus ganz Deutschland.
Jedoch auch unsere permanenten Hilfen für die Musikschule 
Flöha, Feuerwehren, Sportvereine, Kirchgemeinden und be-
dürftigen Personen, um nur einiges zu nennen, lässt zum zum 
Jubiläum feststellen, wir haben bis dato cirka 400 000 Euro aus-
reichen können. Dies macht uns stolz!

Im Übrigen kann man an unseren Club Anträge zur Hilfe stellen. 
Wir entscheiden dann über deren Realisierung.
Aktuell begehen 28 Lionsfreunde in diesem Monat das Jubiläum 
und hoffen auf eine weitere erfolgreiche Arbeit.

Werner Sieber
Sekretär des Clubs

LIONSCLUB FLÖHA/AUGUSTUSBURG  
FEIERT JUBILÄUM

Ob Profile in sozialen Netzwerken, Onlinebanking, Konten zum 
Onlineshopping, Abonnements oder das Mailkonto – je mehr wir 
im Internet abwickeln, desto größer wird unser digitaler Nach-
lass. 
Damit Angehörige im Ernstfall entlastet werden, ist es wichtig, 
sich rechtzeitig um die digitale Vorsorge zu kümmern und den 
Nachlass im eigenen Sinne zu regeln. 

Zu dieser Thematik findet 
am 23.09.2024 in der Seniorenresidenz „Villa von Einsidel“ 

in der Zeit von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
eine Informationsveranstaltung „Digitaler Nachlass“, 

durchgeführt vom „MedienChamäleon“*, statt. 

Hier erfahren Sie u. a.: 
• Welche Konten, Accounts & Dokumente im digitalen Raum?
• Was passiert mit den Inhalten meiner sozialen Netzwerke?
• Welche Handlungsspielräume haben Erb*innen im Ernstfall?

Es werden unter anderem datenschutzrechtliche, technische 
und medienrechtliche Aspekte der digitalen Vorsorge bespro-
chen. Wir bitten um eine Voranmeldung unter 03726 7880141 
oder per E-Mail an sozialdienst@villa-von-einsidel.de.

* Das MedienChamäleon möchte Erwachsene in Mittelsachsen 
durch kostenfreie Informations-, Beratungs- und Aktionsange-
bote rund um das Thema Medien erreichen, unterstützen und 
begleiten. Seit Juli 2021 organisiert das von der Sächsischen 
Landesmedienanstalt (SLM) geförderte Medienkompetenzpro-
jekt verschiedene Veranstaltungen in Mittelsachsen, um den 
Teilnehmenden mehr Souveränität im Umgang mit Medien zu 
vermitteln. Weitere Informationen zum MedienChamäleon fin-
den Sie unter www.medienchamaeleon.de

Seniorenresidenz „Villa von Einsidel“
Hausdorfer Straße 11
09557 Flöha

DIGITALER NACHLASS

02.10.24  Weingenuss & traumhaftes Porzellan – Meißen
17.10.24  Erdschweinessen in Böhmen
23.10.24  Oktoberfest auf  dem Schwartenberg
25.10.24  „Kürbishausen“ Erlebniswelt Freital
04.11.24  Böhmisches Blasmusikfest in Winkel
09.11.24  Bad Muskau
11.11.24  Martinsgansessen im Kohrener Land
14.11.24  Martinsgansessen auf  dem Schwartenberg
28.11.24  Stadthalle Limbach-Oberfohna 
 „Heimatgefühle zur Weihnachtszeit“
12.12.24  Advent im Landschloss Zuschendorf

WERBUNG
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Chemnitz und 38 Kommunen aus Mittelsachsen, dem Erzge-
birge und dem Zwickauer Land sind im Jahr 2025 gemeinsam 
Kulturhauptstadt Europas. Mit den „Kulturhauptstadt-Nach-
richten“ erfahren Sie mehr über Aktuelles und Frotschritte aus 
dem Kulturhauptstadt-Prozess, vor allem in und mit der Region. 
Viel Spaß beim Lesen!

1. TERMIN-RÜCKBLICK

PURPLE PATH: Skulptur „Fließgleichgewicht“ von Michael 
Sailstorfer in Zschopau eingeweiht
Die Skulptur „Fließgleichgewicht“ von 
Michael Sailstorfer bezieht sich auf 
Zschopau als Motorradstadt, auf den 
Fluss und die Gesetzmäßigkeiten der 
Natur. Die Konstruktion aus Stahl ist ei-
nem Motorradspiegel nachempfunden 
und steht direkt an der Zschopau (Ger-
bergasse). „Fließgleichgewicht“ wurde 
am 24. August 2024 eingeweiht.

PURPLE PATH: Skulptur „Endless Column“ von Stijn Ank in 
Hainichen eingeweiht
„Endless Column“ von Stijn Ank versinn-
bildlicht die Bedeutung des Mediums 
und Werkstoffes Papier für Hainichen 
und Europa. Die Bronzeskulptur des 
belgischen Künstlers erinnert an einen 
Stapel Papierblätter und steht in dem 
Ort, wo einst das Holzschliffpapier er-
funden wurde, worauf noch immer 
Zeitungen gedruckt wurden. Die Ein-
weihung fand am 25. August 2024 am 
Gellertplatz statt.

Kulturkirche 2025: Vernissage zur Ausstellung „SCHALEN“ 
von Young-Jae Lee
Ab dem 29. August 2024 ist die 
Ausstellung „SCHALEN“ von 
Young-Jae Lee in der St. Jakobi-
kirche in Chemnitz zu sehen. Die 
aus Korea stammende Künst-
lerin Young-Jae Lee gilt seit 
fünfzig Jahren als wegweisend 
in der Welt künstlerischer Kera-
mik. Sie will Schalen und Vasen 
aus Ton schaffen, „wie die Welt 
sie noch nicht gesehen hat“. 49 
davon werden nun in Chemnitz zu sehen sein und bringen ein 
weiteres Mal säkuläre Kunst in Kirchen. Ausstellungsende ist 
der 8. Mai 2025.
Die Ausstellung ist Teil des Programms am Kunst- und Skulptu-
renweg PURPLE PATH in Chemnitz und der Region in Zusammen-
arbeit mit der Kulturkirche 2025. Die Vernissage dazu findet am 
9. März 2025 statt, Ausstellungsende ist der 8. Mai 2025.

Ort: Stadt und Marktkirche St. Jakobi, Jakobikirchplatz 1,  
 09111 Chemnitz OT Zentrum

MAKERS, BUSINESS & ARTS: Buntspeicher Zwönitz am 13. Au-
gust eröffnet

Mit einem gelungenen Festakt wurde am 13. August 2024 der 
Makerhub Buntspeicher Zwönitz feierlich nach mehrjähriger 
Sanierung eröffnet. Das Team des Chemnitz 2025-Hauptpro-
jekts „Makers, Business & Arts“ gestaltete für diesen Anlass ei-
nen Linolschnitt des Buntspeichers, der von Ministerpräsident 
Michael Kretschmer gedruckt, unterzeichnet und an das Team 
des Buntspeichers überreicht wurde.  Neben Unternehmen aus 
der Region und einem Coworking-Space, zieht in das Industrie-
denkmal auch einer der neun Kreativwerkstätten ein, die mit 
Unterstützung des Hauptprojekts „Makers, Business & Arts“ in 
Chemnitz und der Region entstehen. 

MAKERS, BUSINESS & ARTS: Makerfestival Erzgebirge am  
16. August in Schneeberg
Sommer, Son-
ne – Makerzeit! 
Am 16. August 
2024 lud das 
Maker fest iva l 
Erzgebirge auf 
den Fürstenplatz 
nach Schneeberg 
ein. In bezau-
bernder Kulis-
se konnten die 
Besucher:innen 
an 21 Ständen 
ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen und sich ausprobieren.  Als Aktivitäten gab 
es Tetrapak-Upcycling, Ohrringe mit erzgebirgischer Mundart 
selbst gestalten, Tuften, Stempel lasern, Filzen, Trickfilme pro-
duzieren, Blasinstrumente spielen, Postkarten plotten, Bleche 
kanten, bunte Fächer falten oder auch Notizbücher bedrucken. 
Es klopfte, tönte, pochte, malte, klapperte und lachte rund um 
den gesamten Fürstenplatz.

CHEMNITZ 2025
Kulturhauptstadt-Nachrichten für und aus der Region

Michael Sailstorfer: Fließgleichgewicht, Courtesy: 
Michael Sailstorfer, Foto: Ernesto Uhlmann

Stijn Ank: Endless Column, Courtesy: Galerie Michael Janssen, Berlin, Foto: Ernesto 
Uhlmann

Young-Jae Lee, Schalen; Courtesy 
Young-Jae Lee, Foto: Chris Franken

Der sächsische Ministerpräsident Michael Kretschmer druckt einen Linolschnitt des 
Buntspeichers. Foto: Sächsische Staatskanzlei

Kreatives Angebot von Chemnitz 2025 beim Makerfestival 
Erzgebirge. Foto: Johannes Richter
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2. TERMIN-VORSCHAU

PURPLE PATH: Ausstellung von Richard Longs „Petrified Wood 
Circle“ in Zwickau geht zu Ende
Seit 1. Oktober 2023 war „Petrified Wood Circle“ des britischen 
Land Art-Künstlers Richard Long in der St. Katharinenkirche in 
Zwickau ausgestellt. Das Werk besteht aus Millionen Jahre ver-
steinertem Holz, eine Verkörperung des Lebens selbst wie alle 
seine Werke. 
Anlässlich des Endes Ausstellung im September, findet am  
8. September 2024 ein Gottesdienst um 10:30 Uhr statt. Zuvor 
war „Petrified Wood Circle“ in der St. Jakobikirche in Chemnitz 
zu sehen. Durch die Präsentation des Kunstwerks in Pilgerkir-
chen verbinden sich Orte am Sächsischen Jakobsweg mit Statio-
nen des Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH. 
Die Ausstellung ist Teil des Programms am Kunst- und Skulptu-
renweg PURPLE PATH in Chemnitz und der Region in Zusammen-
arbeit mit der Kulturkirche 2025.

3. WEITERE NACHRICHTEN

Regionale Volksbanken Raiffeisenbanken sind Gold-Sponsor 
für Chemnitz 2025
„Kulturhauptstadt kann kommen. Wir machen den Weg frei“ 
– unter diesem Motto unterstützen sieben Volksbanken Raiff-
eisenbanken aus der Kulturhauptstadtregion gemeinsam das 
Projekt Chemnitz 2025. Dazu gehören die Volksbank Chemnitz 
eG, die Vereinigte Raiffeisenbank Burgstädt eG, die Volksbank 
Raiffeisenbank Glauchau eG, die VR-Bank Mittelsachsen eG, die 
Volksbank Mittleres Erzgebirge eG, die Volksbank Mittweida eG 
sowie die Volksbank Zwickau eG. Mit ihren mehr als 60 Filialen 
und zusammen rund 950 Mitarbeitenden sind die Volksbanken 
Raiffeisenbanken als Genossenschaftsbanken in der Region ver-
wurzelt und bieten Finanzlösungen für Privat- und Geschäfts-
kunden an.

Fäden spinnen – Textile Makerreise ins niederländische Til-
burg 
Nicht weniger als die textile Zukunft stand bei einer Kurzreise 
des Hauptprojekts „Makers, Business & Arts“ Ende August im Fo-
kus. Gemeinsam mit dem Makerhub im Esche-Museum in Lim-
bach-Oberfrohna, dem Sächsischen Textilforschungsinstitut, 

der Textilwerkstatt des Makerhubs Lehngericht Augustusburg, 
der Künstlerin Katharina Jebsen und der Historischen Schauwe-
berei Braunsdorf ging es ins niederländische Tilburg. In der ehe-
maligen Wolldeckenfabrik ist heute neben einem Museum auch 
ein TextielLab zuhause, in dem klassische Textilmaschinen und 
neue Technologie für Kreative zur Verfügung stehen. 

Außerdem auf dem Programm: Besuche des Textilmuseums Bo-
cholt und des Stickerei-Ateliers  Moniquenwerk in Tilburg und 
als Finale ein Stopp bei der Zeche Zollverein in Essen – einem 
Ort, der herausragend für Transformation und das Kulturhaupt-
stadtjahr 2010 steht.
Der Trip machte viel Vorfreude auf das ESCHE Lab, einem Labor 
für Stricktechnologie, das bis Ende des Jahres im Esche Museum 
eingerichtet wird.

Besuch aus Salzkammergut 2024 in Chemnitz und Region

Europäische Kulturhauptstädte unter sich: Vom 26. bis 28. Juli 
2024 besuchte eine 30-köpfige Delegation aus dem Salzkam-
mergut, Kulturhauptstadt Europas 2024, Chemnitz und die Re-
gion. Begleitet durch das Team von „Makers, Business & Arts“ 
erkundeten die Kreativen und Kulturschaffenden den Makerhub 
in Augustusburg, das Spielzeugmuseum, die DENKSTATT und die 
Nussknacker-Werkstatt von Markus Füchtner in Seiffen, sowie 
die Fachhochschule für angewandte Kunst in Schneeberg. Die 
europäischen Gäste waren begeistert von der gelebten Tradi-
tion, besonders wertvoll war der Austausch über Geschäftsmo-
delle und innovative Ideen für traditionelles Handwerk. Beide 
Themen, die auch die Gäste aus Österreich beschäftigen. Der 
Gegenbesuch erfolgt bereits im Oktober. Dann reist eine Dele-
gation aus Chemnitz zur Abschlussveranstaltung des Projekts 
SCALA (Salzkammergut Craft Art Lab) nach Österreich.

v.l.n.r.: Tassilo Rödel (Vorstand Volksbank Zwickau), Sven Schulze (Oberbürgermeis-
ter Stadt Chemnitz), Arnd Heidemüller, Vorstand Volksbank Mittleres Erzgebirge, 
Gunnar Bertram (Vorstand Volksbank Chemnitz eG), Beatrix Irmscher (Vorständin 
Vereinigte Raiffeisenbank Burgstädt eG), Angelika Belletti (Vorständin VR-Bank 
Mittelsachsen), Sybille Sonntag (Leiterin Sponsoring Chemnitz 2025), Katharina 
Trautschold (Bereichsleiterin Vertriebsmanagement, Volksbank Mittweida), Tors-
ten Oebser (Vorstand Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau), Stefan Schmidtke (Ge-
schäftsführer Programm Chemnitz 2025). Foto: Chemnitz 2025 / Peter Rossner

Die Reisegruppe im TextielLab Tilburg. Foto: Josephine Hage

Markus Füchtner und der österreichische Drechselkünstler Armin Etschmann in 
Füchtners Nussknacker-Werkstatt in Seiffen. Foto: Josephine Hage
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TERMINVORSCHAU

Sa, 21.09.2024 / 11:00 – 16:00 Uhr
REGIO-NASCHMARKT im Makerhub NETZ-WERK Neukirchen
Neukirchen, Zum Gewerbepark 1
Der zukünftige Makerhub Neukirchen, einer von neun Krea-
tivorten von Chemnitz 2025, der sich in einem ehemaligen 
Autohaus ansiedelt, setzt auf den Schwerpunkt Kulinarik. Am  
21. September findet dort der erste Regio-Naschmarkt mit  
Spezialitäten und Kostproben von regionalen Erzeuger:innen 
und Direktvermarkter:innen statt.

Mi, 25.09.2024 / 11:00 Uhr
Weißt du noch (Komödie, 2018) Filmreihe: „Fokus 2025: Ge-
nerationen“
Team Generation in Kooperation mit dem Kino Metropol
Chemnitz, Kino Metropol, Zwickauer Str. 11
In Kooperation mit dem Kino Metropol hat das Team Generation 
von Chemnitz 2025 eine  monatliche Filmreihe insbesondere für 
ältere Menschen entwickelt. Die Filme werden jeweils am letz-

ten Mittwoch im Monat um 11 Uhr gezeigt und beschäftigen 
sich thematisch mit der Lebenswirklichkeit älterer Menschen. 
Nach dem Filmscreening besteht die Möglichkeit zum Gespräch 
über den Film.

Fr, 27.09.2024 / 15:00 Uhr
Garagen-Campus Bauhaltestelle Baustellenführung
Chemnitz, Zwickauer Straße 164
Der Garagen-Campus, das ehemalige Straßenbahndepot an der 
Zwickauer Straße, ist eine der Interventionsflächen für Chem-
nitz 2025. Seit Frühjahr 2023 hat sich der Garagen-Campus in 
eine große Baustelle verwandelt. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, die Planungen und den Baufortschritt auf Füh-
rungen über das Areal mitzuverfolgen. Die Bau-Haltestelle ist 
jeden letzten Freitag im Monat geöffnet. Der Garagen-Campus 
ist eine von insgesamt 30 Interventionsflächen. Dies sind Infra-
strukturvorhaben im Rahmen von Chemnitz 2025, die vom Bau-
dezernat der Stadt umgesetzt werden. 
Infos und weitere Termine auf Garagen-Campus

Chemnitz 2025 – Kulturhauptstadt-Veranstaltungstermine

Sendedatum: 28.09.2024

Eine ganze Region wird zur europäischen Kulturhauptstadt: 
Im nächsten Jahr laden Chemnitz, 38 Kommunen aus Mittel-
sachsen und dem Erzgebirge sowie Zwickau ein, gemeinsam 
Kulturhauptstadt Europas zu sein.

2025 kündigt sich schon jetzt als ein großes, buntes und inter-
nationales Jahr für das gesamte Chemnitzer Land an.
Die Begeisterung für die Idee der Kulturhauptstadt hat die Re-
gion erfasst. Moderatorin Kathi Groll möchte daran teilhaben 
und macht sich mit Bus und Bahn auf Entdeckungsreise. 

Große und kleine Geschichten liegen oft dicht beieinander. 
Sie besucht das als „Krone des Erzgebirges“ bekannte majes-
tätische Schloss Augustusburg und trifft zu seinen Füßen eine 
Künstlergruppe, die Leben in den ehemaligen Gasthof Lehnge-
richt bringt. 
Vom spätsommerlich blühenden Mitmach-Kräutergarten 
kommt sie wenige Kilometer weiter nach Flöha.  
Dort entsteht gerade eine neue Stadtmitte in einer stillgeleg-
ten, denkmalgeschützten Baumwollspinnerei. Sie erfährt von 
der eindrucksvollen Verwandlung eines dunklen Bahnhofstun-
nels in eine mit riesigen Aluminium-Kunststoff- Platten kunst-
voll gestaltete Passage in die Stadt. 
Kathi Groll lernt eine königliche Kürbiswelt im Schlosspark Lich-
tenwalde kennen und darf in Burgstädt vorab schon die Schoko-
lade zur Kulturhauptstadt verkosten. 

Ihr Fazit ist klar: Very cultural! Das Chemnitzer Land
UNTERWEGS IN SACHSEN

Am Sonnabend, den 28. September, 18:15 Uhr im MDR-Fern-
sehen und am Mittwoch vorab schon auf YouTube im neuen 
Kanal #hinREISEND.

Heike Riedel
Redakteurin – MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
Landesfunkhaus Sachsen
Königsbrücker Straße 88, 01099 Dresden 
Tel.: (0351) 8 46 3398 – Fax: (0351) 8 46 3148 
E-Mail: heike.riedel@mdr.de
Der MDR im Internet: www.mdr.de
Datenschutzinformationen: 
www.mdr.de/datenschutzhinweise

UNTERWEGS IN SACHSEN
Very cultural! Das Chemnitzer Land

WERBUNG
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TIPPS & TERMINE

Im Oktober wird die Vortragsreihe im Festjahr 625 Jahre Flöha 
mit Thema „Falkenauer Bergbau“ fortgesetzt. 

Wir laden Sie herzlich ein, von Mike Glöckner viel Wissenswer-
tes zu diesem Thema zu erfahren.

Thema: Falkenauer Bergbau
Wann: 18.10.2024 / 19:00 Uhr (Dauer rd. 1,5 h)
Wo: Alte Baumwolle / Claußstraße 3 (Wasserbau)/ 
 2. OG Stadtsaal

Informationen zu den weiteren Vorträgen finden Sie in den 
nächsten Ausgaben des Stadtkuriers und auf der Internetseite 
der Stadt Flöha. Der Eintritt zu allen Vorträgen ist kostenfrei.

Flöha, den 01. September 2024

Vortragsreihe im Festjahr  
625 Jahre Flöha

Luftaufnahme der neuen Falkenauer Schmelzhütte am Lehngut im Mai 2018. 
Foto: Ch.Peuckert

Stadtbibliothek Flöha

20. Oktober 2024 | 10 bis 17 Uhr

Im 25. Jubiläumsjahr öffnen über 120 Manufakturen, Museen 
und Vereine ihre Türen zum Tag des traditionellen Handwerks 
überall im Erzgebirge.
Vom Bergschmied bis zum Glasbläser, vom Drechsler bis zum 
Posamentierer – vielerorts können Sie echte Werkstattluft 
schnuppern und authentisches Traditionshandwerk in seiner 
gesamten Vielfalt erleben.
Hier haben Sie die Gelegenheit, einen Blick hinter oft verborge-
ne Türen zu gewinnen.
Erfahren Sie spannendes Hintergrundwissen über nachhaltige 
Fertigung und individuelle Gestaltung. Erleben Sie hautnah, wie 
Kunst aus den Händen geschickter Meister entsteht.
Mitmachaktionen für Groß und Klein ermöglichen es oft sogar, 
selbst kreativ zu werden und sich in unterschiedlichen Hand-
werkstechniken zu probieren.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt – viele Teilnehmer 
halten ein Angebot an regionalen Spezialitäten und Leckereien 
für Sie bereit.

Alle Teilnehmer und weitere Informationen für Besucher finden 
Sie unter:
www.erzgebirge-tourismus.de/tag-des-handwerks

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Elisabeth Graupner
Projektmanagement Handwerk & Weihnachten
Tel. 03733 188 00 16
www.erzgebirge-tourismus.de

25. Tag des traditionellen Handwerks im 
Erzgebirge

Die Stadtbibliothek Flöha lädt herzlich ein zum

„Literarischen Kaffeeklatsch“
am 1. Oktober 2024, 15:00 Uhr

Frau Helga Rauschenbach erzählt Anekdoten zur Flöhaer Stadt-
geschichte und nimmt uns mit auf eine Exkursion durch unsere 
Stadt.
Ein unterhaltsamer Nachmittag bei Kaffee und Kuchen.
Der Eintritt ist frei!

Bild von Hermann Traub auf Pixabay
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Montag, 23. September, 17 bis 20 Uhr
Ladenexperiment (Untere Schloßstraße 3) Genussrunde „Brom-
beere“

Freitag, 27. September, ab 19 Uhr
Lehngericht Malparty am „Anbauhäuschen“

Samstag, 28. September, 11 bis 16 Uhr
Lehngericht Murmelfest

Sonntag, 29. September, 14 bis 16.30 Uhr
Ladenexperiment (Untere Schloßstraße 3) Kräuterführung

auf weiter flur e.V. | Markt 14 | 09573 Augustusburg
Website: https://www.aufweiterflur.org
Instagram: @auf_weiter_flur_ev

Aktivitäten, Aktionen und 
Veranstaltungen im Lehnge-
richt im September 2024

SPIELPLAN SEPTEMBER

Sa 21.09.2024 – 19 Uhr
Die Nachbarn
Schauspiel von Jason Hall

Fr 27.09.2024 – 19 Uhr
Die Nachbarn
Schauspiel von Jason Hall

Eintritt 25€

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg.de

Schlosstheater_Augustusburg

Starten Sie erfolgreich in die Selbstständigkeit

Sie haben eine Geschäftsidee und wollen den Schritt in die 
Selbstständigkeit wagen oder haben sich bereits selbstständig 
gemacht? Starten Sie jetzt durch und verwirklichen Sie Ihre Ge-
schäftsidee mit Unterstützung der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK)!
Im September lädt die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittel-
sachsen zur Veranstaltungsreihe „Wenn Sie Ihr eigener Chef 
werden wollen“ in die IHK nach Freiberg, Halsbrücker Str. 34, 
ein. Die vier Module finden am 23.09., 24.09., 25.09. und am 
26.09.2024, jeweils von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr, statt.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten Unterstützung 
bei der Erstellung eines Unternehmenskonzeptes und Finanz-

plans, zu Gewerberecht und Versicherungen, zu Steuerrecht und 
Buchführung sowie zu Marketing und Vertrieb. Alle Module sind 
auch einzeln buchbar. Kosten: pro Modul 40 Euro inkl. MwSt.
Sie stehen noch ganz am Anfang Ihrer Unternehmensidee? Der 
nächste Existenzgründertreff findet am 07.10.2024 in der IHK in 
Freiberg von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. Gemeinsam mit der 
Handwerkskammer Chemnitz werden grundlegende praktische 
Kenntnisse zur Gründung und Führung eines Unternehmens ver-
mittelt.

Interessieren Sie sich für die Veranstaltungen? Wünschen Sie 
weitere Informationen? Für Fragen und Anmeldungen wenden 
Sie sich bitte an Jenny Göhler (E-Mail: jenny.goehler@chemnitz.
ihk.de, Tel. 03731/79865-5500).

Unterstützungsmöglichkeiten für Gründer und Jungunternehmer

Angebote des Landesverbandes AD(H)S Sachsen

Angebote September 2024 Oktober 2024 November 2024

AD(H)S Stammtisch für Erwachsene  26.09.2024 24.10.2024 28.11.2024
Beginn jeweils 19 Uhr

AD(H)S Gesprächsrunde für Eltern   08.10.2024 12.11.2024
Beginn jeweils 18 Uhr

Beratungsangebote im Landesverband AD(H)S Sachsen e.V., Händelstraße 16, 09669 Frankenberg

• Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder und Jugendliche
• AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene 

Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
WhatsApp  0173 822 04 11   •   Per Mail  info@adhs-sachsen.de
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Das Ärztehaus in Flöha hat Zuwachs bekommen. Auf Grund des 
hohen Bedarfs treten in dieser Woche gleich zwei neue Medizi-
ner ihren Dienst an.
Statt bisher an zwei gibt es ab sofort an vier Tagen pro Woche 
Sprechstunden. Neben den auch weiterhin dort tätigen Fach-
ärzten für Orthopädie und Unfallchirurgie, Enrico Schönfeld und 
Vahagn Ohanyan, werden zukünftig mittwochs Frau Lilit Da-
nielyan mit einer Spezialsprechstunde für Kindertraumatologie 
und -orthopädie und freitags Herr Andre Althausen zusätzlich 
tätig sein.
Beide Ärzte kommen aus dem Klinikum Mittweida, wo sie in der 
Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Wirbelsäulenchirur-
gie als Oberarzt bzw. Funktionsoberärztin auch weiterhin tätig 
sind.

Frau Danielyan hat sich auf die Versorgung von Kindern und Ju-
gendlichen mit Unfallverletzungen und orthopädischen Krank-
heitsbildern spezialisiert und absolviert derzeit eine Zusatz-
qualifizierung in der Kinderorthopädie.
Schwerpunkte ihrer Tätigkeit sind unter anderem Knochenbrü-
che, Weichteilschäden, Verbrennungen, postoperative Kontrol-
len sowie kinderorthopädische Erkrankungen und Fehlstellun-
gen.

Herr Althausen ist seit an-
derthalb Jahren als Oberarzt 
in der Mittweidaer Klinik 
tätig und rundet mit seiner 
Expertise das Leistungsspek-
trum der Flöhaer Praxis ab. 
Der Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie verfügt 
über langjährige Erfahrungen 
in EndoProthetikZentren und 
ist damit Ansprechpartner für 
jegliche orthopädische Krank-
heitsbilder.

Der Betreiber, das Medizinische Versorgungszentrum Flöha der 
Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH, hat für die neuen 
Kollegen auch technisch aufgerüstet. So wurde unter anderem 
ein spezielles Ultraschallgerät angeschafft, welches beispiels-
weise für die Hüftsonographie im Rahmen der U3 genutzt wird.

Sprechzeiten:

Wie gehabt:
• Herr Schönfeld (Orthopädische Sprechstunde):
jeden Montag  09:00 – 16:00 Uhr
• Herr Ohanyan (Orthopädische Sprechstunde):
jeden Dienstag  08:00 – 12:30 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

Neu:
• Frau Danielyan (Kinderorthopädische Sprechstunde):
jeden Mittwoch  08:00 – 14:30 Uhr
• Herr Althausen (Orthopädische Sprechstunde):
jeden Freitag  08:00 – 14:30 Uhr

Terminvereinbarungen 
für alle Sprechstunden unter Tel. 03726/6190

Quelle: Medizinisches Versorgungszentrum, Landkreis Mittweida 
Krankenhaus gGmbH

ZWEI NEUE FACHÄRZTE FÜR DIE  
ORTHOPÄDISCHE MVZ-PRAXIS IN FLÖHA

Neu: Spezielle Sprechstunde für Kindertraumatologie und -orthopädie

Auftakt für die kinderorthopädische Sprechstunde von Fachärztin Lilit Danielyan 
am 04.09.2024 im Ärztehaus Flöha. Schon am ersten Tag war die Sprechstunde sehr 
gut frequentiert. Foto: LMK/  I. Schreiber

André Althausen ist ebenfalls neu im 
Team der orthopädischen Praxis in Flö-
ha. Er ist Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie. Foto: LMK/  I. Schreiber

Unternehmensnachfolge: Beratung und Unterstützung durch 
die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen

Planen Sie, Ihr Unternehmen in vertrauensvolle Hände zu über-
geben? Oder erwägen Sie die Übernahme eines bestehenden 
Betriebs? Ob Sie als Jungunternehmer neue Wege gehen oder 
als erfahrener Unternehmer die Nachfolge organisieren möch-
ten – die Unternehmensnachfolge ist ein komplexer Prozess, der 
viele Herausforderungen mit sich bringt.
Die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen steht Ihnen 
dabei mit Rat und Tat zur Seite. In Zusammenarbeit mit erfah-
renen Partnern bieten wir regelmäßig Sprechtage an, bei denen 
Sie sich in kostenfreien Einzelberatungen umfassend informie-
ren können. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich von unabhängigen 
Experten wertvolle Tipps und individuelle Empfehlungen für 
eine erfolgreiche Nachfolgeregelung einzuholen.
Haben Sie Interesse an den Sprechtagen oder wünschen Sie 
weitere Informationen? Für Fragen und Anmeldungen wenden 
Sie sich bitte an Susanne Schwanitz (E-Mail: susanne.schwa-
nitz@chemnitz.ihk.de, Tel. 03731/79865-5402).
Der nächste Sprechtag Unternehmensnachfolge in der IHK in 
Freiberg findet am 14.11.2024 von 9:00 bis 16:00 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich (www.ihk.de/chemnitz;  
Dok.Nr. 3302606).

Heute schon an morgen gedacht?
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Bild von Shirley Hirst auf Pixabay
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Jetzt bewerben!

Mugler Masterpack GmbH 
Gewerbering 8 / OT Wüstenbrand 
09337 Hohenstein-Ernstthal 
03723 / 4991-281  
bewerbung@mugler-masterpack.de

WIR SUCHEN PROFIS (m/w/d)

• Offsetdrucker
• Stanz- oder Klebemaschinenführer
• Mitarbeiter Produktion / Logistik

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
0172 3762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
01525 2642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
0176 47108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
01723762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
015252642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
017647108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

WERBUNG



Nr. 09/2024 30 –

25. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 21.09.
16:30 Uhr  Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 22.09.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr  Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 26.09.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

26. Sonntag im Jahreskreis – Kirchweih

Samstag, 28.09.
19:00 Uhr Gemeindeabend zum Kirch-
 weihfest

Sonntag, 29.09.
10:30 Uhr Kirchweihgottesdienst in 
 Flöha
 anschließend gemeinsames 
 Beisammensein

Donnerstag, 03.10.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

27. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 05.10.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 06.10.
10:30 Uhr  Hl. Messe in Flöha – 
 Erntedank

Donnerstag, 10.10.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

28. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 12.10.
18:00 Uhr  Gottesdienst in Augustus-
 burg

Sonntag, 13.10.
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 17.10.
09:00 Uhr  Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

29. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 19.10.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

Sonntag, 20.10.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 24.10.
09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

30. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 27.10.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustus-
 burg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr  Bibelgespräch
10:30 Uhr  Predigt

Chor jeden Donnerstag: 19.00 Uhr

Lebensschule
ab 18.09.2024      19:00 Uhr
Mittwoch vierzehntägig

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha

GOTTESDIENSTE 

Sonntag 22.09. – 17. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Preiser Kirche Falkenau 
10:15 Uhr  Begegnungsgottesdienst
 Team Georgenkirche Flöha 

Sonntag 29.09. – 18. Sonntag nach Tri-
nitatis 
09:30 Uhr  Lobpreisgottesdienst zum 
 Erntedankfest mit Abend-
 mahl 
 Team Kirche Falkenau 
10:15 Uhr  Gottesdienst zum Erntedank-
 fest 
 Sup. Findeisen Georgenkirche 
 Flöha 

Sonntag 06.10. – Erntedank 
08:45 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Sup. Findeisen Kirche Falke-
 nau 
10:15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Sup. Findeisen Auferste-
 hungskirche Flöha-Plaue 

Dienstag 08.10 
09:30 Uhr  Gottesdienst 
 Sup. Findeisen Hochhaus – 
 Augustusburger Str. 71 

Sonntag 13.10. – 20. Sonntag nach Tri-
nitatis 
08:45 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr.i.R. Butter Kirche Falkenau 

10:15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr..i.R. Butter Georgenkirche

Sonntag 20.10. – 21. Sonntag nach Tri-
nitatis 
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Männerkreis Falkenau 
 Kirche Falkenau 
10:15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Superintendent Findeisen 
 Georgenkirche 

08:45 Uhr  Gottesdienst 
 Superintendent Findeisen 
 Auferstehungskirche Flöha-
 Plaue

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa
Termine vom 20.09.24 bis 20.10.24 

Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf
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HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 18. OKTOBER 2024.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
25. SEPTEMBER 2024.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Ver teilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 22.09.2024
17:30 Uhr:  Das Seufzen der Menschheit 
 – wann wird es enden?

Sonntag, 29.09.2024
17:30 Uhr:  Warum die Auferstehung für 
 uns eine Realität sein sollte

Sonntag, 06.10.2024
17:30 Uhr:  Echte Hoffnung – wo zu fin-
 den?

Sonntag, 13.10.2024
17:30 Uhr: Für Gott und nicht für sich 
 selbst leben

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:

Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es findet keine 
Kollekte statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von JehovasZeugen 2024

In jedem Jahr ist zum Flöhaer Advents-
zauber in der Georgenkirche eine kleine 
Ausstellung zu bewundern. Im vergan-
genen Jahr konnten selbst gefertigte 
Schwibbögen bestaunt werden. Auch in 
diesem Jahr soll es am 1. Adventswo-
chenende wieder eine solche Ausstellung 
geben. Gesucht werden diesmal selbst 
gefertigte Pyramiden. Dies können auch 
Erbstücke aus früheren Zeiten sein. Ein-
zige Bedingung, sie sind nicht käuflich 
erworben worden, sondern in der häus-
lichen Werkstatt entstanden. Wer eine 
solche Pyramide hat und sie in der Aus-
stellung in der Georgenkirche präsentie-
ren möchte, melde sich bitte bei Ekke-
hard Hübler (Tel.: 03726 – 782321 oder 
Email ekkehard.huebler@evlks.de) bis 
zum 31.10.2024. Bei Bedarf kann die Py-
ramide auch von zu Hause abgeholt wer-
den und nach der Ausstellung wieder zu-

rückgebracht werden. Schön wäre, wenn 
der Erbauer und das ungefähre Jahr der 
Herstellung benannt werden kann. 

Gernot Reipen auf Pixabay

Wer hat eine selbst gefertigte Pyramide?
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